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Mit galoppilerender Schnelligkeit ist der vorliegende Bericht der etzt-

jahrigen missio0iogischen 0OC. mit ihren Vorträgen der eranstaltung selbst
gefoigt Vorausgeschickt wırd ine kurze Vorrede über die vOoTausSsSeSaANSCHNCH
chreıben des Hl Vaters un der Ordensgeneräle, die aLiuten des nNnier-
nehmens, die krweıterung des Buros und die Zusammensetzung der eıil-
nehmer (550 AausSs 65 Organısationen, 492 Missionsgesellschaften un
23 Natıonalıtäten) Wır entnehmen daraus, daß der Zweck kein m1SS10NS-
wissenschaiftlicher (wıe MIr der Vorsitzende uch müuündlıch erklärte), sondern
LLUL Erfahrungsaustausch pra  ıscher Missı]ıonare seın soll, War insofern
international katholisch, a1Ss S1€E alle Natıionalıtaten zulaßt In iıhrem
Buro ber ziemlıch exklusıv elgısch. Die der Spıtze stehende Eröffnungs-
ansprache des Vorsitzenden T1X VO den Weıißen Vätern bestätigt unNS,
daß die Woche weder eın Kursus noch 1n Parlament Iiwa ZUFLC Lrganzung
der missionarıschen Ausbildung (daher uch keine Resolutionen), sondern
eın bloßer Studienzirkel für die Glaubensboten ist Der Eröffnungsbericht
des W ochensekretärs Charles der uch die Verhandlungen eitete,
wıll ıIn das auptthema, dıe Heranbildung der Eliıten einführen, beschränkt
ıch bDer auftf die Anstrengungen der protestantıschen Missıionen auf diesem
Gebiet Im folgenden werden 1U die Konferenzen wiedergegeben, leider
nıichts VO den anschlıeßenden Diskussionen, dıe oft Tst dıe eigentlichen
Missionsprobleme aufgerollt en Die eieralte haben sich 1U teilweise

den Leıtgedanken oder -gegenstand gehalten und sınd sehr verschieden-
wertig spezıe VO missionswissenschafiftlıchen Standpunkt AUuSs Streng wi1ssen-
schaftlıch iwa miıt uellenbeieg und Apparat ist kein einziges, dıe meilisten
stammen VO Missionspraktikern, die uüber ihre Einzelmission, teilweise
N1C. über diese selbst, sondern ethnographische der andere Tangenten
berichten (SO dıe dreı etzten VO Franzıskaner Anglade über das Apostolat
In Marokko, VO Jesuiten va Wiıng uber dıe Entwicklung der einheimischen
Gebräuche INn Bakongo und Om Benediktinerpräfekt Mgr Va  e} Nuffel bDer
die Stämme VO Transvaal). Der Bischof Robichez VO Trinkomali-Gall
auf Geylon beschreıbt seine Diözesanwerke für Schule, Presse, Vereine, eiIn-
geborenen Klerus uUSW. Der on Fernando Poo AUS der spanıschen Kongre-
gatıon VoO erzen Marıä, Mgr Gonzales, skizzıert ein1ge theoretisch prak-
tische Sätze ber die Heranbildung des einheimischen Klerus, wäahrend der
Scheutvelder Generalobere Rutten einen lıchtvallen Einblick 1n en Stand
dieser Frage iın China gewährt Der Geschichte des TODIems gehören die
beiden folgenden Konferenzen VO französıschen Marıiısten Dubaois uber die
Anfänge des eingeborenen Klerus In Zentralozeanıen und VO rof Ricard

In 'T]1latelolcoaus uber das Eingeborenenkolleg der Franziskaner
(16 ahrhundert) Auf er ufe bewegt sıch diejenige des Lyoner
Missionars Auplals uüber den VO. ıhm in Dahomey begünstigten „Regio-
nalısmus“ (Bewegung zugunsten des einheimischen Volkstums) . Mehr eil:
der Grenzgebiete berühren Seıin Mitbruder Guilcher uüber die Jugendvereinl-
Sungen, der Kapuzıner Quirin uber dıie Bruderschaften INn den Missıionen,
der Weiße ater Arnoux uber die des einheimischen aten ın Ruanda,
der Salesianer Auffray uber die Gewerbeschule In Elisabethville, der
Mazure uber das chulwesen 1m Basutoland, Schw. Katharına von unYy
uber die weıblichen Berufe und Schw Jeanne VOoOon den Kreuztöchtern

Ichüber die Heranbildung einer weiblichen ıte ın Bandra (Bombay).
habe die Missionsuniversitäten behandelt, oll Aufhauser VO. München die
budchhistische Renaissance, der enediktiner eut den Bolschew1ısmus In der
intellektuellen Jugend Ghınas un der ssumptionist aug die geistige Be-
WwWeSung 1in der kemalıstischen Tüurkel. Iso eın reiches Menu, das reilich

SchmidlınuUNls hier ziemlich systemlos geboten wird


